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Aufgelassener Sandmagerrasen am Südosthang von Svehahnberg bei Morgenitz. Die Vegetation besteht überwiegend aus einem 
Grasnelken-Beifuß-Schafschwingelrasen und einer Silbergrasflur. Diese hat sich auf einer ehemaligen Kiesabgrabungsstätte entwickelt. In 
der Vegetation kommen u.a. deckend Schafschwingel, Feldbeifuß und Rotstraußgras vor. Im Biotop wurde eine Rote Liste Art gefunden. Das 
Substrat besteht aus trockenem bis wechselfeuchten humosen Sand. In der Umgebung befindet sich östlich ein Feldweg, westlich und 
südlich ein Kiefernmischwald und nördlich eine Ackerfläche.
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Agrostis capillaris Artemisia campestris Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Corynephorus canescens Festuca trachyphylla Jasione montana

Achillea millefolium Agrostis gigantea Anchusa officinalis Artemisia vulgaris
Berteroa incana Dactylis glomerata Erigeron acris Erodium cicutarium
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Potentilla argentea Rumex acetosella Sedum acre Trifolium campestre


